
Slums, Reservaten un! Bantustans un:! auch Aaus
eiıner Jahrhunderte währenden VergessenheıtSamuel Rayan un: Selbstverachtung, die uns die herrschen-
den Klassen auslieterten. Wır brechen mıtten 1n

Der Einbruch der Armen die Geschichte eın, iın dıe Herrenhäuser der
Mächtigen, ın die Festungen der Elıten, VWO dieHerausforderung für die Entscheidungen allen, die unsere Geschichte

Theologıe (mıls)gestalten un uns, dıie Armen, vernıich-
tend tretfen. In einem Gleichnis Jesu (Lk
16,19—31) liegt der ATINEC Mannn Lazarus VO

Wunden übersät und hungrıg VOT der Pforte des
(namenlosen) reichen Mannes. Die Lazarusse

FEinleitung VO heute lıegen nıcht mehr Tor un
Wır wollen dıe Auftfrute hören un: beherzıigen,

Dıie meısten «Menschen der Dritten Welt» sınd die uns auffordern, «Uu autzurichten un: unser«e

oläubig. Unsere ZESAMLE Geschichte hindurch Haupter erheben, da NSsSeTEC Befreiung ahe
WIr bestrebt, unNnseren Glauben ın eınen 1St» (Lk Wır brechen das Tor auf un

konkreten ezug unserem Leben bringen gehen geradewegs in den Festsaal des Schlem-
und das eıne VO anderen her ımmer NECU DNGES un: ordern unseren Anteıl. Dies stoOrt seiıne
verstehen und gestalten. Wır moöchten heute Behaglıchkeıit, seine Kultur un seıne Gebete.
diesem Zusammenspıel nıcht wenıger Autmerk- Der Ausbruch der Armen nımmt viele Formen
samkeıt wıdmen. Wır leben heute 1n eıner Welt Da 1st eın generelles FErwachen und das
des beschleunigten Wandels, der abnehmenden Ausgreiten ach Freiheıit testzustellen: da sınd
Entiernungen und der wachsenden Krisen. So dıe Kämpfe die Kolonijalmächte, der W ı-
haben WIr CS mıt eiıner Krise der Werte und der derstand 1n Südafrıka, dıe Befreiungskriege ın
Kultur Cun, mıt einer wirtschaftlichen und Viıetnam, Mozambique un! Nıcaragua; da 1St die
politischen Krise, muıt einer mweltkrise und MIıt Hoffnung, die durch derartige Ereignisse gC-
eıner VO  - Gewalt un: Unterdrückung herautbe- weckt wurde, auch durch die Rolle, dıe der
schworenen Krise. Dıie Ursache für dieses allge- relıg1öse Glaube und dıe marxıstische Vısıon
meıne Unbehagen sınd «nıcht etwa dıe Ressour- spielten, ındem S1e den Mut enttachten un! den
cenknappheit, Preiserhöhungen oder Überbe- Kampf unterstutzten; un:! da 1st der Kampf
völkerung, sondern die Weltstruktur»‘ Rassısmus, Sex1smus, Unberührbarkeit

Das ZeEsSAMLE Umteld der Drıitten Welt wırd un gesellschaftlıche Klassenordnung.
VO  > eiınem weltumtassenden Kapıtalısmus MSa Das bedeutet, da{fß sıch der Prozeß der Befrei-

ung inmıtten der Strukturen der Unterdrückungpragt, der die Welt un:! auch die meısten
Natıonen in Arme und Reiche aufspaltet. Für dıe abspielt. Diese komplexe sozıale Wırklichkeıit,
Masse der Bevölkerung der Drıitten Welt aber 1sSt die durch Tod, Kampf und Hoffnung gepragt Ist;
diese weltumspannende Struktur tödlich. Das steht ın Wechselwirkung UNSsSeTEIN Glauben.
massıve Ungück der ıhr Stück Land gebrach- Sıe stellen einander in rage und interpetieren
ten Menschen und der Schrei der Armen 1n den sıch gegenseılt1g; S1e etschließen NEUC Tieten der
planmäßıg unterentwickelten Randgebieten Herausforderung un Sınnhattigkeıt. Wo Jau-

be un Wiırklichkeıit aufeinandertretiten, kommtÄsıens, Afrıkas, Lateinamerikas und des Südpa-
zıtık ordern uns miıt Dringlichkeit dazu auf, CS deshalb eıner Theologıe, die beides zugleich
WMNSCTE Wırtschaft, Polıtik und Kultur un: VertreLeEeNn annn die transzendente Dımension des

Reiches (sottes und des Menschen auf derebenso uNseren Glauben, die Biıbel un MN1SCIC
Feste auf Möglichkeiten hın untersuchen, die einen Seıte un deren hıstorische und politische
uns die Strukturen der Gewalt un des Elends Dımensionen aut der anderen und dies ohne die
NEeu verstehen und überwinden lassen. Vereinfachungen, aut die Marxısmus un: tradı-

Die Bewegungen der Armen sınd ebentfalls tionelle Theologie hereıintielen.
Gegenstand der wıssenschafttliıchen Forschung. Susan George rat uns, «dıe Reichen und Mäch-
Dıie Armen, welche den Hauptteıl der Weltbe- tıgen studıeren UunN nıcht dıe Armen und
völkerung ausmachen, sınd dabeı, AaUuUs ıhren Ohnmächtigen... Laßt dıe Armen sıch selbst C7-

dunklen Löchern auszubrechen, AaUus den Gettos, forschen... Willst du ıhnen wirklich helfen, ann
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810 ıhnen C1IiNeEe klare Vorstellung VO  — der Art und Ländern eE1INE höhere Arbeıitslosıigkeıit, SECENNSCIC
VWeıse, WIC ıhre Unterdrücker Werke gehen» Löhne, C1iNEC Beschneidung der allgemeinen
Was Zur Organısation der Armen und iıhres Wohlfahrtsausgaben und der für den Export
Wiıderstandes wırd greifen uUuNseTC Feınde bestimmten Produktion C116 Währungs-
begierig auftf und verwenden uns Wır abwertung ZUumu(tet, CIM Verbilligung der
werden unl deshalb CINISCH charakteristischen Exporte dieser Länder und WE höhere Rentabi-
Besonderheiten des Feindes un:! des herrschen- lıtät für ausländische Investitionen erreichen
den Systems, 1 dem WITL leben und das WIL Diesen ökonomischen Verhältnissen ENTISPrE
uns aktiv wenden, iußern chen die polıtischen Vertahrensweisen konserva-

KRegierungen, entsprechen auforıtare Ten-
denzen VWesten, entsprechen auch Diktatu-
ICN, RE A  Milıtärregime und bewatfnete Konftlıkte ıDer Kontext Der Kapıtaliısmus der Dritten Welt?

Da sıch der Kapıtalısmus als System weltweıt Das kapıtalıstische System hat sıch weltweıt
durchgesetzt hat, haben WITL N heute 1Ur MIt als CIn Fehlschlag CrTWIECSECN Seine entscheidende

Weltmarkt tun, dem kapıtali- Unfähigkeit dıe Menschen ıhren Grundbe-
stischen Di1e Drıitte Welt macht wesentlı- dürfnıssen Nahrung, Unterkuntftt, Gesundheıt
chen Teıl dieses Marktes Aaus, un! auch die und Gemeıinschatt zufriedenzustellen, 1ST
sozıalistischen Länder wurden durch Investit10- gentallıg geworden Dıie Erfahrung der erarm-
nen und Handel SCINCN Wırbel hineingezogen; ten Bevölkerungsmassen der Drıitten Welt 1ST

sehr, da{fß S1C heute nıcht [1UT begeistert der mehr als e1in Beweıs In Indiıen lebten nach
ınternationalen kapıtalistischen Arbeitsteilung offizieller Schätzung Jahre 1980 417 Miıllio-

HSIN Menschen unterhalb des Existenzmuini-partızıpleren, die nach den Regeln un Gesetzen
des Kapıtalısmus abläuft, sondern auch VO den INUINS, und dies nach re1i Jahrzehnten kapıtalı-
Krisen der kapıtalıstischen Wırtschaft miıtbetrof- stischen Wirtschafttswachstums.
ten sınd da{ß SIC darauf edacht sınd solche Das Beispıel Brasıliens beeindruckt INEC1-

sten Kapitalistische Ökonomen und PolitikerKrıisen vorbeugend ermeıiden oder SIC

beheben: Krısen, die SIC ihrer Theorie WI1eC Friedman un!: Kıssınger PFIESCH Bra-
ber daswıllkommen hießen, weıl S1IC ZUuUr Verschärfung sılıen als e1in «Wirtschaftswunder»

Esdes kapıtalistischen Verderbens S  beitrugen  * Wunder War 1Ur kurzlebig; CS dauerte VO 1968
liegt offensichtlich auch Cim kulturelles Durch- bıs 1973 Das 5System brach der ast SCINCT

dringen der Dritten Welt und der sozıalıstiıschen NNEeCICNHN Widersprüche un: Unbeständigkeıit
Länder hohem Ma{(e VOT Der reiche VW esten Sammen Das ZESAMLE Wachstum beschränkte
definiert die Zıele, der Rest der Welt oreıft das sıch dieser eıt auf MNUr füntf bıs ZWaNzZ15
westliche Modell aut und spricht VO  e der Not- Prozent der Gesamtbevölkerung. Zwanzıg Pro-
wendigkeıt, MI1 der allgemeınen Entwicklung zent der Bevölkerung verfügten über zweıiund-
Schritt halten. IDIG Technologie des estens sechzıg Prozent des Nationaleinkommens: das
wırd Notwend1gkext -  E keıine Technik Wırtschaftswachstum richtete sıch strukturell
aber 11ST kulturneutral“. den Bedürfnissen Mınorıiıtät au Die Ar-

ank den Prinzıpien der Kapıtalakkumula- LE lıeben weıterhin aIIn), Ja Sıhnen
L10N und des Wettbewerbs das kapitalisti- och erbärmlicher Frauen und Kinder wurden
sche 5System regelmäßıig ı C1INeE Krise, wobel sıch besonderem Ma{fe ausgebeutet Dıe Arbeıter
seıin Zentrum verlagert Seıt dem 15 Jahrhundert plagten sıch sıeben Tage der Woche zwolf bıs
verschob 6S sıch VO Nordiıtalien über die ıberi- sechzehn Stunden Tag be1 sehr
schen Staaten und England hın den USA Die Löhnen un:! ungewöhnlıch hohen Unftfall-
Krıse selbst Außert sıch Abnahme der rate ank dem remden Kapital- und Kreditzu-
Profitrate Um den (GGewıinn erneut anzuheben, fu{ß Sti1egecn die Auslandsschulden Brasıliens
senkt INan dann die Produktionskosten, ındem VOoO VIGTE Miılliarden Dollar Jahre 1968 aut
INan weıtreichende Veränderungen nNnterna- VICYZ12 bıs tünfzıg Milliarden ım Jahre 1979 Cein

tionalen System kapıtalistischer Arbeıitsteilung Betrag, der dreiviertel der jahrlichen
Die 4ST wiırd dabe:i der Drıtten Welt die Dienstle1-Exporteinnahmen ausmacht:

zugeschoben; heute wesentlichen MItL Hılte stungskosten und Zinsen schlucken ZWEe1 Driuttel
des internationalen Währungsfonds, der diesen der 6  Exporteinnahmen  P Die 11:O-Miıtteilungen
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VO August 1985 weısen darauf hin, daß 1ine die der Politik des Internationalen Währungs-
LICS12C Mehrkheıt VO  — nahezu Miılliarde tonds tolgten un sıch ebhaft der Exportför-
Menschen der Armutstalle testsiıtzen un sıch derung und internationalen Arbeıitsteilung bete1-

außerst unsıiıcheren Existenzbedingungen lıgten Die Schuldnerländer Lateinamerikas be1i-
den ländlichen Gebieten durchschlagen I1US- spielsweise haben die unvorstellbare Marke VO

SCH alt das kapitalistische Wachstum d WCI- dreihundertundsechzı1g Miılliarden Dollar CI-
den Unterbeschäftigung un: Armut der Drit- reicht C1iNC Schuld die über VICTIZ1E Miılliarden
ten Welt vermutlıch noch verstärkt zunehmen Dollar Ämortisatıon und Zınszahlung jJahrlıch

ertordert Mıllionen VoOonmn Arbeıitern wurde derFEbenso 1ST damıt rechnen, da{ß die Umwelt-
verschmutzung, der Raubbau der Natur Lohn gekürzt un Mıllionen Arbeıter wurden
WIC die Wahrscheinlichkeit bewatfneten entlassen Und die «Schuldenklemme» besteht
Konftlikts eitfer zunehmen fort Nachdem die Schuldner ıhre laufenden

Sogar den reichen Ländern ruft das kapıtalı- Kreditzahlungen geleistet haben, verbleibt ıhnen
stische System Armut hervor Dıie US amerika- eın eld für Investitionen hre CIpCNC Pro-

duktion mehr Autoritäre egıerungen un: Miıli-nısche Behörde tür Volkszählung raumte 19792
CIN, daß «mindestens zehn bıs zwolftf Mıllionen tarregıme bestehen 1aber autf diesen Zahlungen,
Amerikaner hungern INUSSCNH oder krank sınd und SIC bedienen sıch unerbittlicher Unterdrük-
weıl S1C nıcht genügend eld tür Nahrungsmiuttel kungsmaßnahmen, Meinungsverschieden-
haben» Im Jahre 1975 wuchs die Zahl der Armen heıten un! C1iMN Autfbegehren ZU Schweigen

den USA auf Z Millionen aAll, ınzwischen bringen
sınd es 2 Prozent der Gesamtbevölkerung, die (3anz otffensichtlich besteht CI Wechselbe-

Armut leben? Der Film Mautter Teresa VO  S ziehung „wischen wirtschafttlichen Schwierigkei-
Ann und Jeannette Petrie, der 726 Oktober ten und polıtischer Unterdrückung ayer
1985 der General Assembly Hall SC- W165 darauf hın, da{fß die L.ıste der Länder, die VO  —$

führt wurde, begann MIt den Schüssen VO Kal- Menschenrechtsverletzungen betroften sınd
kutta, schon bald aber g1INS den Bildern der hezu ıdentisch 1ST MI der Liste der Länder, die
AÄArmut anderen Teılen der Welt über Eın VO  S Schuldproblemen bedroht sınd Aufgrund

Übersicht ber den ungleichen Kapitalzu-Lumpen gekleideter Mann 1ST autf belebten
Straße Herzen New Yorks sehen, WIC 1 wachs sıeben Ländern der Dritten Welt

Abtallhaufen ach E{ barem sucht kommt Frank dem Schlufßß da{fß « 111

Dıie Menschen entdecken auf einmal ein AÄAmerı1- keinem der geNaNNLEN Wiırtschaftssysteme 1:-

ka, VO dessen Existenz S1C nıemals UVO ertah- gendeine Aussıicht besteht dafß das Gros der
KG hatten CinN Amerika der Hungernden, Ob- Bevölkerung absehbarer eıt un NECNNECNS-

dachlosen, Vernachlässigten und Unglücklichen Ausmafß den Genuß der Vorteıle
dieses Wachstumsmodells kommen wird» DıieAndrew Malcolm, C1iN Miıtarbeiter der New

ork Tiımes, beschreibt «C11N1C riesengrofße NEUEC kapıtalıstische Systemlösung ZuUur Förderung des
Klasse VO  3 verarmten Amerikanern» un be- wirtschaftlichen Wachstums «brachte den Ar-
hauptet, daß «eLiwa 13 Mılionen Amerikaner men nıchts als Unglück un:! erneute Abhängıg-

achtzehn Jahren und achtundvierzig Pro- eıt während S1IC dıe bereıts reiche Welt ZUSAaLZ-

zent aller schwarzen Kınder Armut eben» ıch bereicherte»
Der Vorsitzende des Deutschen Carıtasverban- Der Kapıtalısmus 151 folglich C mangelhaft
des stellte der Verbandszeıitschrift fest da{fß die Organısıertes soz100ökonomisches System Hın-
Armut der Bundesrepublık Deutschland sichtlich SCHIGT: Zweckmäßigkeit für die Men-

schen 1ST CK VO  . 1Ur Nutzen SelbstZunehmen begriffen 1ST Eın Anstıeg der Armut
den reichsten der kapitalıstischen Länder IST ach tünt Jahrhunderten «Wirtschaftswachs-

C1inN beredter Kommentar ZUr Natur dieses VOT- LUMmM>» sınd W IT WEeIT davon entternt die menschlıi-
chen Grundbedürfnisse Mehrkheıt der Men-herrschenden Wırtschaftssystems.
schen dieser Welt zutriedenstellen könnenEın Kommentar hätte sıch der Art

un! VWeiıse außern, MmMIit der der Kapıtalısmus Idies lıegt nıcht etwa daran, da{fß WIT nıcht SCHU-
die Länder der Drıtten Welt WE bösartıge gend gearbeıtet oder produziert hätten Der
Schuldentfalle lockt Dıe Schulden der Dritten Grund 1ST dafß «die Produktion der falschen
Welt haben sıch inzwischen vervielfacht Die Weıse Organısıert wurde» Der Kapıtalısmus 1ST

größten Schulden sınd be] Ländern aufgelauten, der alsche Weg
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Der Kapıtalısmus 1St nıcht L11UTr eın falscher, eingehandelt haben, auf subtilere Weıiıse auch in

sondern auch eın gewalttätiger und verbrecheri- süudasıatıschen Regionen un: in den hoch-
scher Weg Das Versäumnıis, das die schlichte- entwickelten Ländern. Kapıtalısmus bedeutet
sten menschlichen Grundbedürtnisse unbefrie- Tod, nıcht U tür seine Gegner, auch für dıe
digt läfst, IS{: durchaus vermeıdbar, da WIr ber Mehrkheıt der Bevölkerung, die ausbeutet.
die technischen un soz1ıalen Voraussetzungen «Der Besıtz Produktionsmuitteln bedeutet

gleichzeıtig die Verfügung über die Möglıchkeıit,verfügen, die eıne ausreichende Versorgung Da
rantıeren könnten. Wenn dıe menschlichen seınen Lebensunterhalt bestreiten; eıne Frage
Grundbedürfnisse also tür lange eıt unbe- auf Leben un: Tod tür dıejenıgen, die hre
friedigt blieben, dann zeıgt dies, «dafi 1er Ge: Arbeıitskraft verkauten. >> Die VO Kapıtalısmus
walt Werke ist» 1 Galbraith veranschau- hervorgerufenen un: verstärkten Ungleichheiten
licht die Gewalt, die be1 der Geburt des Kapıta- «erweısen sıch tür jene als besonders tödlıch, die
lIısmus behilflich Wr Pächter wurden mıiıt Feu- sıch Fufß der soz1ıalen Pyramide befinden»
ersbrunst und Hunden vertrieben. Häuser WUlI- 5ogar die Nahrung mu{ eıner todbringenden
den nıedergebrannt, ohne da INa die Alten und Herrschaft als Miıttel herhalten. «Die Nahrung
Schwachen evakuıierte. Frauen un Kınder WU[I- 1st eıne Waffe Sıe 1st eınes der hauptsächlichen
den 1ın den Fabriken eiınem Dreizehnstunden- Werkzeuge ın UMMSGKGT: Verhandlungsausrüsung»,
Tag herangezogen. Eın T'ransport mıt der amer1- erklärte eın Sekretär des US-Landwirtschaftsmi-
kanıschen Eısenbahn WAar Miıt Beutezügen und nısterıums. Frank zıtlert andere otftizjelle
Diebstahl verbunden. «Die Untallraten jener, die Stimmen A4US der Zentrale des Weltkapitalismus,
mıiıt dem Zug tuhren eın Ereı1gnis, be] dem die ganz aAhnlich klingen‘®. Frank un! Susan
Verstümmelung un:! Tod drohten reichten George zeıgen, w 1e die Landwirtschaft der Drit-
durchaus die eınes ausgewachsenen Krıieges ten Welt inzwischen manıpulıert un: Zzerstort
heran.» «Handel un Gewiıinnstreben standen wırd un! WwW1e€e die Menschen der Dritten Welt VO

dem Schutz der britischen Regierung, wäh- Nahrungsgaben A4aUus der Ersten Welt abhängig
gemacht werden? Die menschliche Nahrungrend ın Irland Not, Hunger und Tod ıhr Unwe-

SCMH trieben» (1845—1847) Man könnte dıe wurde Zur Waffe Die Lebensmittelverknappung
Grausamkeit der kapıitalıstischen Handelskriege 1sSt otftmals geplant. Man ewirkt S1€, indem INanl
und Eroberungen, der Kolonialherrschaft, der den Anbau unterläfßt, Vorräte VO Markt

rückhält oder die Preıse erhoöht. Ziel der Dritte-Beutezüge, des Völkermords, des Sklavenhan-
dels, der Zerstörung VO Wırtschaftsgefügen un: Welt-Eliten und ıhrer westlichen Heltershelter
Kulturen SOWI1e andere dıe Unerentwicklung 1St nıcht und WAaTr nıemals «dıe Speisung der heute
herbeiführende Praktiken 1ın Erinnerung ruten. unterernährten un: hungernden Miıllıonen, SON-

Dıie Gewalttätigkeit der kapıtalıstischen Praxıs dern dıe Verewijü2zung VO  an Armut un! Abhängig-
1St VO Herbert Spencer, dem Sozialdarwinisten, keit» AauUus polıtischen un! wiırtschaftlichen

Gründen“”.philosophisch untermauert worden: den AÄArmen
helten hıelß für ihn, sıch mıt den Möglichkei- Die Folge ISt; dafß vierz1g Mıllionen Menschen

ten eiıner Verbesserung oder Vervollkommnung oder mehr jJährlıch Hungers sterben. In Brasılien
der Rasse befassen. Die Armen wurden be- leiden sechsundachtzıg Miıllionen Menschen

und der Entfaltung der Reichen wiıllen Fungers Zzwel Drittel VO  S ıhnen können nıcht
geopfert . eınmal eıne Mahlzeıt Tag sıch nehmen,

Dıie Gewalt 1st also eın Bestandteıl der Natur un! VO ausend Kındern sterben dreihundert,
und Logik des Systems. «Das bourgeoise (kapı- och bevor S1e drei Monate alt sınd Dabe
talıstische) Denken bringt eıne unbegrenzte könnte Brasılıen, verfügte über eın anderes
Rechtfertigung der Gewalt mıt sıch Es o1bt Produktions- un:! Verteilungssystem, «alle
keine Greueltat, die nıcht 1mM Namen dieser Hungrigen dieser Welt einem Festbankett
Unternehmermetaphysık begangen werden bıtten»
könnte.» John Locke beschreibt Folter, Sklave-
eı und Tod, welche die Gegner der bourgeoisen e Dıie Herausforderung für dıe T’heologieGesellschaft erleiden hatten'®. Folter, Sklave-
reı und Tod sınd das, W 4S sıch die Kritiker Vor allem der Tod der Armen ınmıtten der
des Kapıtalısmus 1ın den meısten Ländern Lateıin- Plagen des Kapiıtalısmus und der Anspruch autf
amerikas, (Ost- und Südasıens und Südatrıkas Leben, W1e€e 8 1mM Wıderspruch der Unterdrück-
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en ZU Ausdruck kommt, sınd eıne Heraustor- todbringende 5Systeme 1st heute Ww1e vVvon

derung für die Theologie. Jede Theologie, die jeher die Norm und der Mafstab für den lau-
diese Realitäten nıcht 1in Rechnung stellt und s$1e ben den lebendigen (Gzott So besteht unser«ec

nıcht tatsaächlich ZU Ausgangspunkt ihrer theologıische Aufgabe also darın, mıt der Wıirk-
Überlegungen nımmt, 1St 1im besten Falle belang- iıchkeit eınes ylühenden Volkes naäher 1ın Berüh-
los Es steht 10L  9 da{fß der (szott iıhrer rung kommen, eınes Volkes, das CS allerdings
Erörterungen das Gesıicht des gesichtslosen Ka- ablehnt verglühen und dadurch bewegungs-
pitalısmus annımmt. Der Wiıderstand der Armen unfäahıg gemacht werden; unser«ec Aufgabe

den Kapıtalısmus geht mı1t der Ablehnung besteht darın, jeden Einsatz un: Kampf
des (sottes des Königs Uzzıah un der Götter den Tod 1n seınen verschiedensten Varıationen

unterstutzen un: die Kräfte des Lebens, deraller Köni1ge;, Präsıdenten und Generäle einher
(Jes 6,1—-10 Freiheit un:! der Hoffnung OÖrdern: unseIrc

Die Armen eıisten Wiıderstand un lehnen C585 Aufgabe besteht darın, sıch dem fortwährenden
ab, das Elend und den Tod hınzunehmen. Ihr Kampf der Armen anzuschließen und das dort

keimende Leben erkennen; und S1e bestehtWıderstand beinhaltet eiıne Bejahung VO  - Realı-
taten; die sıch VO Tod unterscheıiden und Star- darın, das Aufwühlende, Erregende jenes Lebens
ker sınd als dieser. Aufgabe der Theologie 1St C wahrzunehmen, 1ın dem die Zukuntt der Erde
sıch dem Wiıderstand anzuschließen und VO  - beschlossen liegt und iın dem (sott ın der Ge-
dort AUS die tiefere Bedeutung der über Jahrhun- schichte lebendig wırd
derte währenden Kämpfte der Unterdrückten gC- Eın Gewahrwerden des Todes als eınes e1in-
SCH den Tod und ıhren Eınsatz tür das Leben mMı1t des und dıe Suche ach Miıtteln un: egen, ıh

überwiınden, 1St zentraler Bestandteıil der Sp1-Hochachtung ertorschen. Im Herzen des
Kampftes kommt eıne Zukunttsvision Zur Enttal- rituellen Tradıtionen Indıiens. FEın bedeutender
(ung, der Iraum VO eiınem Utopıa. Di1e Theolo- Mythos erzählt VO eıner gemeınsamen Anstren-

Dung der Gotter und der Menschen (Halbbrüder,z1€ hat die Aufgabe, diesen TIraum klarer heraus-
zuarbeiten un dabej behiltlich se1n, die Ver- alle sterblich), den yöttlichen mıt Miılch angefüll-
hältnisse chriıtt für chritt aut seine Realisierung ten Ozean, in dem eın Unsterblichkeıit verleihen-
hın bewegen. Der lang währende Widerstand des Elixier verborgen seın ollte, aufzuwühlen.
der Menschen hat eine Welt des Glaubens entstie- Der Ozean suchte S$1Ee ırrezuführen, ındem G1

hen lassen des Glaubens das Leben und seıne ıhnen eın verlockendes Geschenk herausgab; S1e
Verheißungen. Im Bereich dieser Glaubenswelt aber setzten die Suche fort, bıs das kostbare
lıegt die Aufgabe der Theologıe. Dort NUur kann Elixier schließlich 1n ıhren Händen War Darauft-
der wahre Gott ZU Vorschein kommen und hın fingen dıe CGOötter betrügen; S1E stahlen
angetroffen werden. Der wahre Gott 1St der das Gefälß, tranken VO ıhm, wurden unsterblich
lebendige Göott. Der lebendige (sott aber 1st un überließen die Menschen ıhrer Sterblichkeit.

Der Kampf der Menschen Ausbeutungjener, der das Leben beschützt un CS naährt un:
un Verrat 1aber dauerte tort und ın ıhm dıe Sucheder die Parteı jener ergreift, die allen todbringen-

den und unterjochenden Systemen Z Irotz der Menschen nach der Fülle des Lebens. Im
Nahrung, Freıiheıt, Menschenwürde un! (Ge= Laute dieses Unterfangens entdeckte INan, da

Sıva (der Glückliche) nıcht Ta eıner der (3Oöttermeınschaft kämpften.
Der bıbliısche Glaube vollendete sıch 1mM WAal, sondern der (sott des Lebens schlechthin,

Kampf der hebräischen Sklaven Unter- der als einzıger den kosmischen Tod heraustor-
drückung und Tod Dieser Glaube 1sSt VO dern und besiegen konnte, indem ıh «VCI-

gleichzeitigen Wiıderstand die Tyranneı schlang», sobald CT in On eınes oyiftıgen Kolo(®?
nıcht vrennen Nıcht, da{fß WIr ZUWUEFST den aUus dem (Q)zean auftauchte: tiele der Kolofß indes
Glauben hätten und seınem Einfluß Parteı auft die Erde, würde sS1e augenblicklich 1n eiınen

Hauften Asche verwandeln. Sıva, der die Quelletür das Leben ergriffen. Vielmehr 1St der Glaube
selbst iıdentisch mıt dem Akt der Parteinahme für des Lebens und der Freude 1Sst symbolisıert
das Leben Lietern sıch also die, welche sıch eıner durch den Phallus un: der iınmıtten des Kamp-
kapitalistischen Wirtschaft un: Politik verschrie- tes den Tod anzutretten St: 1St den Armen
ben haben, iın einer Umkehrung des Glaubens gleich, deren Lebensweıise un Verachtung tfür
eiınem Gott des Todes aus” Möglicherweise. Der die Sıtten und Pıetäten der herrschenden Klassen
tatkraftıge Eınsatz für das Leben un der Kampf CT teılt.
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Dıies siınd Erzählungen aus dem Volk, die ıhre chen ze1gt, worauf CS ankommt (Lk 16,19—31);:
Wurzeln 1n vergeSsSschen soziopolıtischen Ertah- auch das Gleichnis VO dem Narren (Lk

haben und 1mM UnterbewulflStsein der All- 12,13—21). Beide mehr Dıng als Person.
B a D a k AA TE
V a S

gemeıinheıt noch immer ıhre Wirkung u  3 Wenn Jesus erkannte, dafß der gehortete un: nıcht mıt
Theologie treiben bedeutet, die tiefgründıge anderen geteilte Reichtum den Menschen «zum
Wirklichkeit erforschen un: die Dıinge der Kamel werden 1äßt>» (Mk 10,17—-27).
Zukunft willen 1in Gang bringen, dann ann Dıie Reflexion unseres Glaubens mufßte weıt
sS$1e solche Erinnerungen nıcht unberücksichtigt mehr als bısher aut die kritische Haltung der
lassen, CS se1l enn mıt dem Rısıko, ıhre Wırk- Bıbel dem Reichtum un! der Macht gegenüber
samkeıt verlieren. eingehen, mußte viel mehr Nachdruck auf dıe

Jesus welst alles Tun als eın zutiefst relig1öses Eınstellung Jesu gegenüber den Reichen legen,
AauUS, das sıch tfür d1e Förderung des Lebens esonders gegenüber dem, W as der Kapıtalısmus
einsetzt (Mt 25,31—40). der besser gESaAQLT, T: den Menschen angetan hat un: noch Der

Kapıtalısmus blockiert nıcht 1Ur iın mehr als eınerdas Leben selbst in eınen direkteren Bezug
Gott, als die konventionelle Religion ıh Hınsıcht das menschliche Gedeihen, das L1UTE 1n

darstellt. Religiöse (zesetze und Praktiken sınd eıner sozıalen Atmosphäre der Gleichheit und
AaAZu da, den menschlichen Bedürfnissen und Freundlichkeit möglich ıSst, beeinträchtigt

auch den Glauben und durchkreuzt die Erftor-allen Festlichkeiten, die das Leben teıern, Raum
geben (Mk Z 5=28) Das Leben 1st für Jesus dernisse eıner Gemeıinde, W 1e etwa die Feıer der

1in einem tieteren Sınne «rel1g10s» als CS dıe Eucharistie. Dıie durch das Eıindringen des Kapı-
Religion 1St Hıer 1st die Theologie aufgefordert, talısmus zustande gekommenen Störungen des
iıhre kiırchlich-konventionellen Grenzen über- relıg1ösen Glaubens und seines Brauchtums mUus-
wınden und sıch das Leben 1n all seiınem SCIH erst och untersucht werden. Jene, dıe den
Reichtum un! seiınem 1n den Wechselfällen der Menschen als Krone der Schöpfung und Evolu-
eıt hervortretenden Geheimnnis kümmern. t1on ansehen un als Subjekt der Geschichte,

ıne Herausforderung der Theologie ergıbt können die Reduzierung VO Frauen un Män-
1EeTrTN ZUur Handelsware nıcht hinnehmen. ochsıch auch Aaus der Tatsache, da{ß der Kapitalismus

all jene entmenschlıcht, die VO  S seinen Klauen wenıger vermogen WIr dies, die WIr den Men-
ertaßt werden, die Armen nıcht weniıger als die schen als beruten betrachten, dem Bildnis (sottes
Reıichen. Eın System, ın welchem CS der gleich werden, dıe Gegenwart (sottes 1n dieser
Tagesordnung 1st un: notwendiıg erscheint, Welt verkörpern un:! der sıch enttaltenden
Nahrungsmiuittel als Wafte einzusetzen, Hun- Wıiırklichkeit Gottes auf dieser Erde Raum
gersnote auszuhecken, Arbeitslosigkeit hervor- geben.
zubringen, das Wettrüsten weıter voranzutrel- Wır stımmen Howard ınn Z der teststellt,
ben, Krıege unterstutzen, den Protfit höher dafß Krıiege (die Mılionen VO Menschen das
achten als die Menschen, sıch der Kınderarbeit Leben kosten) der Menschheit nıemals einen

bedienen, Hungerlöhne zahlen, Arbeiter Nutzen der Gewıinn werden bringen können,
peinıgen, S1e gefügıg machen, sıch der der CS We ware, datür auch 1Ur eın Menschenle-

menschlichen Arbeitskraft und der Frauen als ben aufs Spiel setzen Hıer 1st eın theologı-
(billiger) Ware bemächtigen, Dıktatoren, die sches Urteıl ber die Krıege des Kapitalısmus!
ıhre Herrschaft mıiıt Hılfe des politischen Mords ınn annn CS abgeben, weıl CT dıe Geschichte AaUusS$s

aufrechterhalten, unterstutzen un Menschen der Perspektive ıhrer Opter betrachtet. Da dıe
massenhaft durch Umweltverschmutzung Opfter 1U aber dabej sınd, sıch der atzenden
zubringen eın solches 5System mMu wesentlich Natur des Systems bewußt werden un dem

eıner Brutalisierung tühren. Es zehrt alle in ıhren Wiıderstand ENISCSCNZUSECLIZECN, haben S1€e
Reichweite lıegenden besseren Geftühle un: den Weg bereıts beschritten, aut dem S1€ ıhre
menschlichen Grundwerte auf: CS se1 denn, Man Würde un: ıhre Menschlichkeit zurückgewin-
begehrt autf und bekämpft 6S nen können. Es 1St dies eın theologischer Prozefß:;

Keın Wunder, dafß Jesus un: die frühe hrı- GT halt Schritt mıt dem herannahenden Reich
(Gottes und mıt dem Wachstum 1m Schofß derstenheit die Anhäufung VO Reichtum ohne jede

Einschränkung verdammten (Lk 6,24) Der Re1i- Geschichte des Menschen, aus dem L1UT Gott
che wırd unmenschlich un:! entmenschlıcht auch hervorgehen und uns Wohnung nehmen
andere. Das Gleichnis VO dem gefraßigen Re1i- annn in ständıgem Gnadenaustausch.
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Dıie Theologie 1st drittens durch den gyotzen- ber der (Gott des Kapitalismus 1St nıcht der
hatten Charakter des Kapıtalısmus herausgefor- Jahwe des Exodus:;: CT hat nıchts tun mıt der
dert Es gab eiınmal eiıne Zeıt, iın der die bourgeol- Beireiung der Unterdrückten. Er 1St nıcht der

Gesellschaft atheistisch eingestellt WAarl. Das Herr AUS Marıas Magnıifikat; seın Plan ISt; die
WAar während ıhres Kampfes um die polıtische Hungrigen hungriger machen. Er wırd auch
Macht, der sıch den Feudaliısmus richtete, nıcht VO  - dem Jesus der Selıgpreisungen un der
für den die Religion eın Verbündeter WAar. Als soz1ıalen Umkehr vertreten (Mt 20,16; 9,48:
dann der Soz1ialısmus AaUusSs der Opposıtion Z ‚74 Der Gegenstand des Kapıtalısmus sınd
Kapıtalısmus hervorging, mıiıt diesem aber in die Waren und der Gewiınn; sınd Geld, Privatei-
seiner materıalıstischen Haltung und seiner Ab- gentum, Marktgesetze, polıtische Macht, Indivi-
lehnung der Transzendenz übereinstimmte, C dualısmus, Wettbewerb un ungehindertes wirt-
riet der Kapıtalısmus iın Panık Die Wiıederkehr schaftliches Wachstum hne Rücksicht auf die
der antısozıalıstischen Propaganda ZUugunsten Auswırkungen des 5Systems auf den Menschen“.
des Protitstrebens ware nıcht weıt verbrei- In eiınem kapitalistischen System wırd all das mıt
LEL; wenn die beiden antagoniıstischen Systeme eınem Charakter absoluter Gültigkeıit versehen.
eiıne gemeınsame Grundlage 1im Atheismus Es 1St Sıtte geworden, dieses System «the Amerı1-
hätten. Can WdY of lıte» ennen Es «ungeachtet der

Der Kapıtalısmus begann aber, sıch das Män- Kosten und Risiken» verteidigen, haben sıch
telchen der Relıgion umzuhängen, das der Feu- die USA verpflichtet“”. Dıies 1St auch, W AaS die US-

amerıkanısche Botschaft in dem Fılm MISSINGdalısmus, der Jetzt tOTt war oder 1mM terben lag,
e1INst hatte. Heute tfürchtet sıch der verteidigt, ındem S1e einem vernichtenden
Kapıtalısmus VOT dem Atheismus. Er sıeht in ıhm Massaker ın Chıle mıtwirkt (1973)
eiıne Bedrohung tür die Herrschaftt, die en den In allem menschlichen Tun 1sSt eın Gott, eıne
Völkern der Welt auf die verschiedenste Weıse Theologie enthalten. Eın tyrannısierendes Ver-
aufzuerlegen sucht““. Dıie Religion sıeht dage- halten beinhaltet die Kreuziıgung des wahren

(sottes iın den Kındern (sottes un: ebenso dieSCH als eın Werkzeug, mMıt dessen Hılte die
Menschen aut subtile Weıse beeintlufßt werden Anbetung talscher (soOtter. Befreiungskampf be-
können; INan ann S1e ZUr Beibehaltung des deutet die Verwertung der tyrannısıerenden
STatus YJUO überreden, ZUuUr Anerkennung der (3Oötter un! das Fejiern des lebendigen un:! befrei-
Gesetze des Marktes, Z Ehrturcht gegenüber enden Gottes. Die Praxıs des Kapıtalısmus C1-
der polıtischen Macht, gegenüber Recht un: weIıst sıch als eın Moloch. Er 1sSt der Mammon,
Ordnung und gegenüber Handelswaren, un: der einzıger Rıvale des (ottes Jesu 1St Der
INan ann S1e ZUuUr Hıngabe den Konsum Mammon stellt die Verkörperung der Habgier
bewegen. Dabe: edient sıch der Kapitalısmus dar Die Habgıer «kommt der Anbetung eınes
heute eıner relıg1ösen Sprache; unterstutzt talschen (sSottes gleich» (Kol 305y Eph 55 Der
indıvıdualıstische, Jjenseıtige un: unpolitische Kapıtalısmus 1st die Ausgeburt der bewafftneten
Theologien und spirıtuelle Lehren, dıe diıe kapı- un: organısıerten Habsucht. Seıne Geschichte
talıstische Sache nıcht gefährden können, un bestätigt 1Ur diese Detinıition. Seine weltweıte
ancıert bösartıge Angrıifte auf theologische und Verbreitung bedeutet die weltweıte Verbreitung
pastorale Bewegungen, dıe tür die Rechte der des Götzendienstes. Sollte Cs ıhm gelıngen, die
Armen eıntreten. Der süudafrıkanısche Regıe- Menschen zerstoren, dann hat er das einzıge

ebende Ebenbild (sottes autf dieser Erde zer-rungschef Botha behauptet, die Apartheid se1l
«der Kampf der christlichen Zivilisation des W e- stort

die Mächte der Finsternıis und des Der wahre Gott aber sıeht das Leıid un Flend
Marxısmus» Lateinamerikanıische Diktatoren der Menschen un steht den Unterdrückten in
un ıhre US-amerikanischen Goönner geben VOI, ıhrem Kampf be1 Der wahre Gott 1st der, dessen
die Christenheit schützen, WenNnn s1e den Kapı- Gedanken be] den Menschen un: den Armen
talısmus in großem Umfang mıiıt den Mıiıtteln der weılen, auch WEenNnn prächtige Liturgien ıh für
Unterdrückung und des Massakers verteidıgen. siıch reklamieren (Jes 6, —9 Der (3Oötze dagegen
Rıos Montt, der Mılitärdiktator Guatemalas, hat keıine Augen tür dıe Wunden der Menschen,
«predigte» jeden Sonntag unermüdlıch, wıe ıhm keıine Ohren, ıhren Schrei vernehmen. Seine
«Gott selbst in unmıttelbarem Auftrag» dıe Augen sehen 1Ur den Protit und die Macht, und
Macht übergeben habe%® seın Herz begreıift dıe Nahrung als Wafte (Ps 115)
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In solchen Sıtuation VO  e} Gott SPIec- lung der Welt der Macht Er fragt d ob die
chen heißt das System ANZUPLANSCIN un: Konzeption VO  a Herrschergott nıcht Her-
Goötter abzulehnen Die Theologie mu ıhren renmenschen und Götzendienst hervorgebracht
Anfang paradoxerweise beıim Atheismus neh- hat
INnenNn VWıe dıe frühen Christen sınd WITr der Wıe WIT aber gesehen haben, wırd der Wiıder-
Meınung, dafß der Kaılser nıcht Gott 1ST noch stand die Brutalıtät die Bestıie,
auch das Ge  . der Kapıtalısmus oder ırgendeine Rısıko auf Leben und Tod Unsere Theologie
andere poliıtische Ordnung Wır machen beabsıchtigt u15 MIL dem ZEISLISCN KRustzeug tür
Anfang, iındem WIT die Goötter der multinatıona- C1inNn Martyrıum un: tür C1iN MULLSECS Zeugnis für
len Konzerne und Generäle, die die Menschen die Möglıchkeıit und Notwendigkeit Verän-
tyrannmeren und umbringen, blehnen Ebenso derung der Welt versehen Der Einwand
WI1IC die Propheten, die jede Anbetung ablehnten, den Kapıtalısmus richtet sıch die
die abseıts VO Gerechtigkeıit und den Kämpften Ausformung ungleichen un: deshalb

die Menschenwürde und Rechte der Gering- untfreien Gesellschaft, dagegen, da{fß bestehende
sten ul statttand lehnen WITr all 1eS$ ab wiırtschaftliche un:! polıtische Lebensgefüge VO  -

hne solchen Atheismus aber und Falle der truktur des Götzendienstes durchsetzt WEeTlr-

Bejahung all der Goötter 1ST CiN Glaube den Di1e Organısıerte Gegenstimme der Armen
den wahren Gott nıcht möglıch Der Ma{(istab un: ıhr Zeugnis bıs den Tod ZCIESCH die
ach dem die (3OÖtter beurteilt werden, heißt Umrisse (Gottesverständnisses, das L1UT

treien Gesellschatt VO GleichenGerechtigkeıit alle Götter, die der Ungerechtig-
eıt Vorschub leisten, werden sterben (Ps 82) werden annn
Der Raum, der durch die Beseıtigung der uns Mıt unls mu auch dıe Theologie auf C1in Mar-
unterjochenden GOötter entsteht wırd als CIn Lyrıum vorbereıtet werden Eın klares Wort VO

durch Protest erkämpfter Raum erkannt werden (sott der nıcht mi1t der sO7z100ö0konom1-
und als CM Raum, der VO dem Gott der Gerech- schen, der kırchlichen un: der polıtıschen Macht
tigkeit un Befreiung bewohnt 1ST Unser Kampf gleichgesetzt werden kann, wırd VO den Maäach-
tührt unls die Gegenwart des wahrhaftigen zurückgewiesen werden Die Theologie
Gottes, vVvon dem WITr unNserenNn Geschichten VO lebendigen Gott 1ST für die Händler
Liedern und SCMECINSAMEN Feıern künden Systems, das durch den Tod VO  - Menschen

Dıie (Götter des Kaıilsers un Unterdrückers blüht un: gedeiht nıcht annehmbar Weder dıe
aber VETNEINEN heißt polıtisch werden Botschaft VO (sott der efreıt noch das
tiefgehend und gefährlich polıtisch WI1IC CS das Wort ber Gott, der den Kampf der
Buch der Offenbarung 1ST Unpolitisch SCIN Menschen Würde und Freiheit AMENIGE; annn
heifßßt sıch damıt zufrieden geben, daß INan den Pharaonen, Herodesen un: Cäsaren 1ll-
nıemals und tür nıemanden vernehmbar Ad—US- kommen SC1IN, nıcht den alten und nıcht den
spricht da der Kaıser nıcht (sott 1ST un! der Es wırd Versuche geben, die prophetische
Kapıtalısmus keine absolute Gültigkeit hat Un- Theologie ZU Schweigen bringen Versuche,
polıtisch SCIMN bedeutet, da{fß INan den talschen WIC S1C C1inNn Amos und auch CI Jeremia kannten
Göttern die Herrschaftt überlä(ßt un den (50t= (Amos 102 13 Jer I6l 2)) Fuür die Miächti-
zendienst bıllıgt Wır UuUssen die Bestıie, die SCH, die CS auferlegen, Mag das Schweıigen CuUMm

Brutalıität beim Namen HEGMNMNEN un: CS ablehnen Problem SC1IM Fuür dıe Armen 1ST ıhre ZU

den wahren Gott MItTt der tyrannısıerenden Macht Schweigen verurteılte Theologıe ein Symbol tür
die umtassendere Wirklichkeit die ıhre Kulturgleichzusetzen (ott halt sıch nıcht autf die

Macht 1ST er 1ST vielmehr «11 Glauben, Leben und ıhre Geschichte A Verstummen bringt
un! Tod der Armen» Das uUulNseceren Theologen auferlegte Schweigen

In der Geschichte (sott «1111 Fleisch» stellt CINE belebende Einweihung die gekreu-
Erscheinung, den schwachen un ohnmächti- ZIgLE Kultur des Volkes dar Fur unls alle 1ST CS CIH

sCHh Klassen, und CIr tordert SIC dazu auf Neın Ort dem das Schweigen (sottes und Jesu
Zur bewatftneten Macht des Geldes Der Geschichte macht un der Ungerechtigkeit ent-

Wiıderstand die unterdrückenden Mächte SESECNTKLIL (Mıch Z 15 Das
1IST das Unterpfand VO (Gottes freundlicher Ge- Schweigen 1ST CIME Herausforderung tür die

Theologıe und zugleich C1iINC Weıse, Theologiegenwart Der Einbruch der Armen die Ge-
treiıbenschichte ruft ach theologischen Beurte1-
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Dies 1St die Herausforderung: Als der gepel- schreıit se1ın SaNZCI Körper auf un: Sagl uns
nıgte Menschensohn eingehüllt 1 Schweigen Armen: «Rıchtet euch auf, erhebt CUTeEe Häupter,un in Ketten VOoOor dem Könı1g Herodes steht, CUHHE Beifreiung 1st nahe . ».
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